
Zahlreiche Programmpunkte für Groß und 
Klein stehen auf dem Plan. Neben der tra-
di�onellen Familien-Stadt-Rallye erwartet 
die Besucher Verschiedenes aus Natur, 
Kultur und Musik. 

Den Au�akt bilden am Freitag, den 8. Mai die 
NaturFreunde Stein mit einer Vogels�mmen-
wanderung. Treffpunkt ist um 18 Uhr an der 
Wanderwegtafel im Seeweg im Steiner Stadt-
park. Um 19 Uhr findet eine neue Auflage der 
beliebten Konzert-Serie „Der Klappstuhl rockt“ 
sta�. Die Band „BYT – Big Yellow Taxi“ präsen-
�ert im BRK-Innenhof Swing-, Pop-, Soul- und 
Rock'n'Roll-Schätze von Künstlern der letzten 
hundert Jahre. Die Gelegenheit zum genuss-

vollen Lauschen, Mitsingen und Tanzen – der 
Eintri� ist natürlich frei! 
Am Samstagnachmi�ag zur neuen Uhrzeit 
von 13 bis 17 Uhr findet die beliebte Familien-
Stadt-Rallye sta�. An den im Stadtgebiet 
verteilten Sta�onen gilt es, verschiedenste 
Aufgaben zu lösen. Dabei gibt es a�rak�ve 
Preise zu gewinnen: Es locken Gutscheine, 
beispielsweise für den Playmobil FunPark, 
die Spielbou�que oder das Kristall Palm 
Beach. Wer sich die Chance auf den ersten 
Preis nicht entgehen lassen möchte, muss an 
mindestens zwölf Sta�onen Halt machen und 
sich einen Stempel für die gelöste Aufgabe 
abholen. 
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Wir freuen uns auf eine ähnlich tolle S�mmung wie beim letzten Kulturfrühling und Stad�est. Foto: Stadt Stein 

Das Steiner Stad�est mit Kulturfrühling steht vor der Tür 
Vom 8. bis 10. Mai 2026 
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Am Samstagabend ist es dann Zeit für den Steiner 
Kulturfrühling auf dem Mecklenburger Platz. 
Kommen Sie mit auf eine Reise durch die 
schönsten Melodien der letzten Jahrzehnte. 
Genießen Sie die Klänge aller Musikrichtungen, 
beliebte Hits und vertraute Melodien. Die über-
raschend vielfäl�ge Playlist sorgt dafür, dass für 
jeden Geschmack etwas dabei ist und lässt 
Erinnerungen an unvergessliche Momente 
lebendig werden. Aber das ist noch nicht alles! 
Während im Hintergrund altbekannte Hits 
erklingen, laden wir Sie ein, sich von unseren 
Gastronomen mit leckeren Speisen und 
Getränken verwöhnen zu lassen. Von herzha� 
bis süß, hier ist für jeden etwas dabei. Treffen Sie 
Freunde und Bekannte, genießen Sie einen früh-
lingsha�en Abend und freuen Sie sich auf das 
Highlight zum Schluss: Midlife Crisis Ltd. Die 
renommierte Regensburger Forma�on spielt das 
Beste aus 4 Jahrzehnten Rock & Pop Geschichte, 
von den 60ern bis in die 90er. Kurz gesagt: 
„Everything, but millenials“. Die Band steht für 
energiegeladene Live-Musik, beste S�mmung 
und einen Sound, der direkt in die Beine geht. 
Die vier erfahrenen Musiker bringen mit Leiden-
scha� und Spielfreude die größten Hits des 
20. Jahrhunderts auf die Bühne – von Rock-
klassikern von Bruce Springsteen, The Sweet, 
Deep Purple, Oasis, Status Quo bis zu Pop-
Highlights von David Bowie, Simple Minds oder 
Fleetwood Mac. Midlife Crisies Ltd. spielen 
absolut live und überzeugen mit der Vielfalt ihres 
Programms, Spielfreude und professionellem 
Niveau. Wir wünschen viel Spaß beim Mi�anzen 
und Abrocken. 

Der verkaufsoffene Stad�est-Sonntag lädt zum 
Shoppen und Flanieren ein. Die Geschä�e im 
FORUM Stein sowie entlang der Hauptstraße 
haben von 13 bis 18 Uhr geöffnet.
 
Außerdem steht ein bunter Mix aus verschiedens-
ten Veranstaltungen auf dem Programm: 
Am Mar�n-Luther-Platz starten wir um 13.30 Uhr 
mit Tanzvorführungen der Zumba®-Erwachsene 
und Zumba®-Kids vhs-Kurse von Trainerin Vera 
Homayunfar. Auf dem Mecklenburger Platz unter-
halten ab 14 Uhr Ensembles der Musikschule 
Stein während die Musikschule selbst zum Tag 
der offenen Tür einlädt.  Um 14.30 Uhr, 15.30 Uhr 
und 17.30 Uhr starten verschiedene Führungen in 
der Mar�n-Luther-Kirche und auf dem alten 
Friedhof. Der Gesangverein „Sängerlust“ 
Bertelsdorf und Umgebung begeistert um 16 Uhr 
die Zuhörer mit einem Konzert in der Mar�n-
Luther-Kirche. Zum Abschluss führen auf dem 
Mar�n-Luther-Platz um 17.30 Uhr die Steiner 
Schlossgeister beeindruckende Tänze vor.  

Verkehrsbehinderungen & Parkmöglichkeiten

Am Sonntag, den 10. Mai 2026 wird es anlässlich des Stad�estes 
in Stein auf der Hauptstraße (B 14) von 12.30 Uhr bis 18 Uhr 
zu  Verkehrsbehinderungen kommen.

Die Bushaltestellen bleiben bestehen.

In Stein stehen das Parkhaus im Feuerweg sowie das 
Parkhaus des Einkaufszentrums FORUM zur Verfügung.

Wir bi�en um Ihr Verständnis.

Anfahrtsmöglichkeiten mit dem Bus

Ab Bus- und U-Bahnhof Röthenbach 
mit den Buslinien 63 und 64 bis Haltestelle Stein Kirche.

Ab Fürth oder Eibach 
Mit der Buslinie 67 bis Stein Schloss umsteigen in 
Buslinien 63 oder 64 bis Stein Kirche. 

Eingang zum Mecklenburger Platz über Alexanderstraße oder 
Kirchenweg. 
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Liebe Steiner Bürgerinnen und Bürger,

„Suchet der Stadt Bestes" aus Jeremia 
29 war für mich ein Leitspruch, der 
mich über 36 Jahre in meiner kom-
munalpoli�schen Arbeit in und für die 
Stadt Stein begleitet hat – angefangen 
als Stadtrat vom 1. Mai 1990 bis zum 
30. April 2008 und von da an bis nun 
Ende April 2026 als Erster Bürgermeis-
ter meiner Heimatstadt Stein. Und 
nun nach 18 Jahren im Amt als Ihr 
Bürgermeister ist der Moment gekom-
men, Abschied zu nehmen. Dieser 
Schri� fällt mir nicht leicht, denn in 
dieser Zeit hat sich doch einiges geän-
dert, angefangen von der Betreuung 
und Bildung über Sport und Kultur 
aber auch in der Stadtentwicklung 
und Wirtscha� sowie im sozialen und 
ehrenamtlichen Bereich. Gerade im 
Bereich der Kinderbetreuung haben 
wir viel erreicht. So konnten wir seit 
2008 die Betreuung von Krippenkin-
dern auf- und ausbauen wie auch die 
Kindergartenplätze deutlich erhöhen, 
zumal wir in den letzten Jahren allein 
200 neue Betreuungsplätze im 
Krippen- und Kindergartenbereich ge-
schaffen haben. Aber auch die Betreu-
ung von Grundschulkindern haben wir 
ausgebaut. So wurden 80 neue Hort-
plätze und rund 50 Plätze zur Mi�ags-
betreuung neu geschaffen. Aber auch 
die Schulhäuser von Grund- und Mit-
telschule am Neuwerker Weg wurden 
2012 und 2015 mit insgesamt über 
7 Mio. Euro generalsaniert. Mit dem 
Haus der Begegnung wurde ein Raum 
geschaffen, der gerade den Vereinen 
in unserer Stadt die Möglichkeit bie-
tet, Jahreshauptversammlungen oder 
Veranstaltungen und Vorträge abzu-
halten. Als zer�fizierte „Fahrrad-
freundliche Kommune in Bayern“ 
wurde das innerörtliche Radwegenetz 
verkehrssicher ausgebaut und als 
„Fairtrade Stadt Stein“ gilt weiter das 
Ziel, nachhal�ge und umweltschonen-
de Produkte in Handel und Gastrono-
mie zu fördern. Als Mitglied der Fair-
trade-Steuerungsgruppe bin ich für 
das ehrenamtliche Engagement der 
Mitglieder sehr dankbar. Mit dem 
Ankauf des Anwesens Hauptstraße 53 
konnte dem Sozialverein Lichtblick 
Stein, der mit über 50 Ehrenamtlichen 
die Ausgabestelle Stein der Fürther 
Tafel betreibt, eine feste Heimstä�e 

übergeben werden und gleichzei�g noch das 
RepairCafé realisiert werden. Ein weiteres 
Anliegen in den 18 Jahren war mir unsere 
Feuerwehr in Stein. In diesen Jahren haben wir 
den komple�en Fuhrpark aller fünf Steiner 
Wehren erneuert, aber auch die persönliche 
Schutzausrüstung unserer über 150 ehrenamt-
lichen Einsatzkrä�en auf den neuesten Stand 
gebracht. Dies war mir ein besonderes Anliegen, 
da mir der Schutz unserer ehrenamtlichen Ein-
satzkrä�e bei ihren über 400 jährlichen Einsät-
zen am Herzen lag. Sehr posi�v hat sich auch das 
Gebäude der BRK Bereitscha� Stein entwickelt, 
da von der Stadt gebaut wurde und weit über 
die Grenzen der Stadt Beachtung findet. Dank 
dem Gebäude können auch op�male Ausbil-
dungs- und Fortbildungslehrgänge sta�inden. 
Auch im kulturellen Sektor waren wir während 
meiner Amtszeit ak�v. So wurde das Schloss-
konzert aus der Taufe gehoben und im Juni die 
Veranstaltung „Der Stadtpark klingt“. Fest zum 
Veranstaltungskalender gehören auch „Der 
Klappstuhl rockt“ wie auch das Open-Air-Kino 
am Mecklenburger Platz. Und zur Kultur gehört 
auch unsere städ�sche Musikschule, die mit 
über 1.400 Schülerinnen und Schülern zu den 
größten in der Region zählt. Dank einem enga-
gierten Lehrerkollegium konnte in den vergang-
enen Jahren das Angebot von der musikalischen 
Früherziehung in den Kindergärten bis zum 
Seniorenorchester „Spätzünder“ ausgebaut 
werden. Besonders möchte ich an dieser Stelle 
den Erwerb des Frauenwerk Areals an der 
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Deutenbacher Straße hervorheben. 
Mit der Ansiedlung der Arbeitsge-
meinscha� No�allmedizin Fürth e.V. 
(AGNF) ha�en wir vor mehr als 
10 Jahren den Grundstein gelegt, 
dass nun ein moderner Schul- und 
Fortbildungscampus entsteht, an dem 
die Berufsfachschüler im Re�ungs-
dienst ausgebildet werden. Und 
gleichzei�g ist es uns gemeinsam mit 
dem Landkreis Fürth, der AGNF und 
der Hochschule Ansbach gelungen, 
ein Technologie Transferzentrum nach 
Stein zu holen, in das der Freistaat 
Bayern insgesamt 5 Mio. Euro inves-
�ert. Erfreulich ist bereits jetzt, dass 
darüber hinaus noch ein Studiengang 
der Hochschule Ansbach in Stein 
eingerichtet wurde, so dass Stein nun 
Wissenscha�sstadt und Hochschul-
stadt ist. Mit unseren Stadtwerken 
Stein haben wir einen verlässlichen 
Energiedienstleister vor Ort. Viel 
haben wir in den letzten Jahren in die 
Sicherstellung der Trinkwasserver-
sorgung und der dazu erforderlichen 
Eigenförderung getan. Als besonderes 
Projekt ist hier des „Innova�ve 
Kra�wärme-Kopplungs-Projekt“ am 
Heizwerk Deutenbach zu nennen, das 
zusätzlich mit einer Lu�wärmepumpe 
ausgesta�et wurde und dank des 
überzeugten Konzeptes auch noch 
eine Bundesförderung erhielt. Und die 
städ�sche Wohnungsbaugesellscha� 
„Kommunalbetrieb Stein“ hat sich in 
seinen 20 Jahren zu einem verläss-
lichen Partner in Sachen Wohnungs-
bau und Wohnungsgeber bewiesen. 
Insgesamt vier neue Häuser wurde 
gebaut und zu sozialverträglichen 
Mieten die Wohnungen vermietet, 
was ich sehr begrüße. Weiter wurden 
wich�ge Eckpunkte, vor allem was 
den Weihersberg betri�, gesetzt, die 
nun weitergeführt und vollendet 
werden müssen. 
Mir war es immer wich�g, das Ge-
meinwohl vor dem Einzelinteresse zu 
sehen, um der „Stadt Bestes“ zu errei-
chen und ich danke allen von Herzen 
für die Unterstützung, die offenen 
Gespräche und die konstruk�ve Kri�k, 
die mir stets geholfen haben, die 
rich�gen Entscheidungen zu treffen. 
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Kommunale Wärmeplanung für das Stadtgebiet Stein liegt vor
Stein legt klaren Weg zur klimaneutralen Wärmeversorgung bis 2045 fest 

Die Stadt Stein hat ihre kommunale Wärmeplanung 
gemeinsam mit dem Ins�tut für Energietechnik (ife) der 
Technischen Hochschule Amberg-Weiden erstellen 
lassen, wie die Wärmeversorgung in Zukun� aussehen 
soll. Diese Planung zeigt, wie die Menschen in Stein 
langfris�g umwel�reundlich und sicher heizen können. 
Zum ersten Mal gibt es damit eine klare und umfassende 
Orien�erung für die kommenden Jahre. 

Steins Erster Bürgermeister Kurt Krömer erklärt, dass die Stadt 
mit dieser Planung Verantwortung für die Zukun� übernimmt. 
Die Stadt wolle nicht einfach abwarten, sondern die Verän-
derungen frühzei�g planen und hat somit weit vor dem 
gesetzlich vorgegebenen Zeitpunkt 2028 ihre „Hausaufgaben" 
erfüllt. Das Ziel sei eine Wärmeversorgung, die sicher und 
gleichzei�g klimafreundlich ist. Dabei soll der Wandel Schri� 
für Schri� und mit Bedacht erfolgen. Der Wärmeplan wurde 
zwischen September 2024 und Oktober 2025 gemeinsam mit 
dem ife erarbeitet. Grundlage dafür ist das bundesweite Wär-
meplanungsgesetz, das seit dem 1. Januar 2024 gilt. Ein wich�-
ger Grund für die Planung ist der Klimaschutz. Beim Heizen 
entsteht ein großer Teil der CO₂-Emissionen. Viele Gebäude in 
Stein werden derzeit noch mit Erdgas oder Heizöl beheizt. 
Damit die gesetzlichen Klimaziele erreicht werden können und 
das Heizen langfris�g bezahlbar bleibt, muss die Wärmever-
sorgung nach und nach umgestellt werden. Das Ziel ist, spätes-
tens im Jahr 2045 vollständig ohne fossile Brennstoffe wie Gas 
oder Öl auszukommen. Wich�g ist dabei: Der Wärmeplan 
bedeutet kein Verbot und auch keine direkte Pflicht für einzel-
ne Bürgerinnen und Bürger. Niemand muss jetzt sofort seine 
Heizung austauschen. Der Plan dient vor allem als Orien�e-
rung und zeigt, welche Lösungen in den verschiedenen Stadt-
teilen langfris�g sinnvoll und realis�sch sein können. Für die 
Erstellung des Wärmeplans wurde zunächst genau untersucht, 
wie die Situa�on in Stein heute aussieht. Dazu wurde der Ge-
bäudebestand der Stadt analysiert, der aktuelle Wärmever-
brauch in einer Abfrage bei den Hausbesitzern erfasst und die 
vorhandenen Gas- und Wärmenetze betrachtet. Außerdem 

wurde geschaut, welche Heizsysteme derzeit genutzt werden 
und welche Möglichkeiten es vor Ort für erneuerbare Energien 
gibt. Dabei wurden unter anderem Solarenergie, Umweltwär-
me, Geothermie, Biomasse und Abwärme aus Betrieben be-
rücksich�gt. Auf dieser Grundlage sah die Stadt, in welchen 
Gebieten der Ausbau oder der Neubau von Wärmenetzen 
sinnvoll sein könnte und in welchen Bereichen eher einzelne 
Lösungen, zum Beispiel Wärmepumpen, besser geeignet sind. 
Bereits bestehende Wärmenetze, wie etwa in Deutenbach 
oder im Krügel-Areal, spielen dabei eine wich�ge Rolle für die 
zukün�ige Versorgung. Außerdem wurden einige sogenannte 
Fokusgebiete festgelegt, in denen die Stadt als nächstes 
genauer prüfen will, welche Maßnahmen dort umgesetzt 
werden können. Für die Bürgerinnen und Bürger bedeutet der 
Wärmeplan vor allem mehr Orien�erungshilfe. Zwar ist damit 
noch nicht entschieden, wann und wo in jedem Stad�eil ein 
Wärmenetz gebaut wird, doch Eigentümerinnen und Eigen-
tümer können sich besser einstellen, welche Möglichkeiten in 
ihrem Gebiet langfris�g vorgesehen sein könnten. Gleichzei�g 
hil� der Plan der Stadt dabei, Fördermi�el zu beantragen und 
notwendige Inves��onen vorzubereiten. Mit dem Beschluss 
der kommunalen Wärmeplanung beginnt nun die nächste 
Phase. Die Stadt Stein wird gemeinsam mit den Stadtwerken 
Stein die wich�gsten Projekte weiter ausarbeiten, Machbar-
keitsstudien vorbereiten und Förderprogramme des Bundes 
nutzen, zum Beispiel die Bundesförderung für effiziente 
Wärmenetze. Außerdem soll regelmäßig überprü� werden, 
wie die Umsetzung voranschreitet. Die Bürgerinnen und 
Bürger sollen dabei weiterhin informiert und in den Prozess 
einbezogen werden. 

Die Kommunale Wärmeplanung ist damit ein wich�ger Schri� 
für den Klimaschutz in Stein. Sie hil� dabei, die Wärmeversor-
gung langfris�g sicher zu machen und scha� eine solide 
Grundlage für zukün�ige Entscheidungen. Die Stadt Stein setzt 
damit ein klares Zeichen, dass der Ums�eg auf klimafreund-
liche Wärme ak�v, verantwortungsvoll und transparent gestal-
tet wird – für die Menschen heute und für die kommenden 
Genera�onen. 

Mein Dank gilt den Mitgliedern des 
Stadtrates für die meist sachlichen Dis-
kussionen in den zahlreichen Sitzungen 
und Besprechungen, vor allem aber 
auch den Kolleginnen und Kollegen der 
Stadt Stein, die mit großem Engage-
ment für unsere Stadt gearbeitet haben 
wie auch den zahlreichen Vereinen, den 
vielen Ehrenamtlichen und allen, die 
sich mit Leidenscha� und Engagement 
für unser Gemeinwesen in unserer 
Stadtgesellscha� einsetzten und dies 
auch sicherlich in Zukun� weiter tun 
werden, auch wenn es immer weniger 
werden. 

Mir war es eine große Ehre und Freude 
zugleich, unserer Stadt als Erster Bürger-
meister vorstehen zu dürfen. Dem ein oder 
anderen bin ich in dieser Zeit vielleicht auf 
die Zehen getreten, aber dies lässt sich 
nicht vermeiden. Denn allen alles recht 
getan, ist eine Kunst, die niemand kann. 

Wenn ich nun am 30. April aus dem Amt 
ausscheide, werde ich mich an viele schöne 
Begegnungen mit Menschen bei den zahl-
reichen Veranstaltungen und Festen in die-
sen 6.574 Tagen erinnern. Und ich bin dank-
bar dafür, dass ich für meine Heimatstadt 
als Erster Bürgermeister arbeiten dur�e. 
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In meinem nun folgenden Lebensab-
schni� werde ich unserer Stadt weiter-
hin verbunden bleiben – als Mensch 
und Bürger, der die Entwicklung der 
Stadt Stein gespannt weiterverfolgt. 
Machen Sie`s gut und wir sehen uns 
bes�mmt wieder bei der ein oder 
anderen Gelegenheit! 

Liebe Grüße und Servus 
Ihr

Kurt Krömer
Erster Bürgermeister



Ehepaar Prechtel feiert Eiserne Hochzeit 
Seit 65 Jahren durch dick und dünn 

60 Jahre Liebe und gemeinsame Lebenswege 
Gerlinde und Werner Lutz feierten Diamantene Hochzeit 

Ein seltenes und besonderes Ehejubiläum konnte das 
Ehepaar Monika und Kurt Prechtel aus Stein am 7. April 
2026 begehen: die Eiserne Hochzeit. Seit 65 Jahren ge-
hen die beiden gemeinsam durchs Leben. Zu diesem 
Anlass überbrachte Erster Bürgermeister Kurt Krömer 
persönlich die Glückwünsche der Stadt Stein sowie des 
Landkreises Fürth. 

Kennengelernt hat sich das Paar in jungen Jahren in der Stei-
ner Nachbarscha�. Die standesamtliche Trauung fand im Jahr 
1960 im damaligen Rathaus sta�, die kirchliche Hochzeit folg-
te kurz darauf. Über die Jahrzehnte hinweg sind Monika (85) 
und Kurt Prechtel (88) gemeinsam durch gute und schlechte 
Zeiten gegangen. Nach einem Sturz und längeren Kranken-
hausaufenthalt liegt Monika derzeit Zuhause in einem Kran-
kenbe�. Kurt Prechtel war beruflich vielsei�g tä�g, unter an-
derem im Baugewerbe und später viele Jahre im Einzelhan-
del. Monika Prechtel arbeitete zunächst bei Faber-Castell und 
war später unter anderem im sozialen Bereich im Mü�erge-
nesungswerk beschä�igt.
„65 Ehejahre gelten als seltenes Jubiläum und stehen für 
Beständigkeit, gegensei�ge Unterstützung und ein gemein-
sames Bewäl�gen von Höhen und Tiefen“, sagte Erster Bür-
germeister Kurt Krömer. Beim Besuch wurde deutlich, wie 
wich�g familiäre Unterstützung ist: Die Pflege und Betreuung 

Ein beeindruckendes Jubiläum feierten Gerlinde und 
Werner Lutz am 9. April: ihre Diamantene Hochzeit. 
Seit 60 Jahren sind die beiden verheiratet – und ihre 
Geschichte begann so roman�sch, wie sie bis heute 
fortgeschrieben wird. 

Zu den ersten Gratulanten zählte auch Steins Erster Bürger-
meister Kurt Krömer, der dem Jubelpaar persönlich seine 
Glückwünsche und Geschenke überbrachte. Dabei würdigte 
er die besondere Lebensleistung der beiden mit den Worten: 
„Sechs Jahrzehnte gemeinsam durchs Leben zu gehen, das 
scha� man nur mit Zusammenhalt, gegensei�gem Respekt 
und einer großen Por�on Liebe.“ Kennengelernt haben sich 
Gerlinde und Werner Lutz im Jahr 1962 auf einer Reise nach 
Italien. Eine Begegnung mit besonderem Zauber: Als er in 
den Bus eins�eg, war es für ihn Liebe auf den ersten Blick. 
Bei ihr brauchte es noch einen zweiten – doch dann war auch 
sie überzeugt. Vier Jahre später, am 9. April 1966, folgte die 
Hochzeit. Zwei Söhne und inzwischen drei Enkelkinder ma-
chen das Familienglück komple�. Während Werner Lutz als 
Spedi�onskaufmann arbeitete, war Gerlinde Lutz als Buch-
halterin tä�g. Gemeinsam entdeckten sie die Welt, reisten 
unter anderem in die USA und nach Norwegen und teilten 
ihre Freude am Unterwegssein. Ihre Wurzeln liegen in Mün-

Zusammen mit ihrer Tochter freute sich das Ehepaar Prechtel über die Glück-
wünsche von Steins Ersten Bürgermeister Kurt Krömer. Foto: Stadt Stein

Steins Erster Bürgermeister Kurt Krömer überreichte die Glückwünsche an
das Ehepaar Lutz. Foto: Stadt Stein

im Alltag wird maßgeblich durch die Tochter Petra organisiert 
und begleitet. Das Ehepaar hat auch einen Enkel und Uren-
kel, die aber weiter weiter weg wohnen. 
Die Stadt Stein sowie der Landkreis Fürth schließen sich den 
Glückwünschen an und wünschen Monika und Kurt Prechtel 
weiterhin alles Gute, insbesondere Gesundheit und viele 
weitere gemeinsame Momente im Kreis ihrer Familie.  

chen und Kulmbach, doch seit 1972 ist Stein ihre Heimat. 
1977 bauten sie dort ihr eigenes Haus, in dem sie bis heute 
leben. Auch sportlich gingen sie stets gemeinsam durchs Le-
ben: Golf und Tennis gehörten lange zu ihren Leidenscha�en. 
Ihr persönliches Erfolgsrezept für 60 Jahre Ehe bringen sie 
schlicht auf den Punkt: Vertrauen und Geduld. Gerlinde und 
Werner Lutz zeigen eindrucksvoll, dass eine große Liebe ein 
Leben lang wachsen kann – wenn man sie gemeinsam pflegt. 
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Stadt Stein 
Kurt Krömer 

Erster Bürgermeister 

Am 20.3.2026 verstarb unsere ehemalige Mitarbeiterin 
Frau Hildegard Huber im Alter von 91 Jahren.

Frau Huber war von 1974 bis 1993 als Mitarbeiterin 
in der Finanzverwaltung und später in der

Lohn- und Gehaltsbuchhaltung bei der Stadt Stein
beschä�igt. 

Die Stadt Stein dankt der Verstorbenen für 
die geleisteten Dienste und wird ihr stets ein 

ehrendes Gedenken bewahren.
 

Ihrer Familie sprechen wir unser Mitgefühl aus. 

Die Stadt Stein trauert um

Frau Hildegard Huber

N A C H R U F
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Erster Ak�onstag „IN AKTION“ 
Ärmel hochkrempeln für den guten Zweck 

Ein frischer Pinselstrich oder ein neu angelegtes Beet – 
o� sind es prak�schen Taten, die in sozialen und kultu-
rellen Einrichtungen den größten Unterschied machen. 
Genau hier setzt das Projekt „IN AKTION“ an, das am 
17.9.2026 erstmals gemeinsam von der Stadt und dem 
Landkreis Fürth veranstaltet wird. 

An diesem Tag tauschen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
aus regionalen Unternehmen ihren Schreib�sch gegen Werk-
zeug, Gartenschere oder Bastelmaterial. Sie engagieren sich 
ehrenamtlich in gemeinnützigen Einrichtungen, um Projekte 
umzusetzen, die ohne zusätzliche Unterstützung sonst nur 
schwer oder gar nicht realisierbar wären. 

Gemeinsam stark für die Region 
Die Ini�a�ve zielt darauf ab, Brücken zwischen der lokalen 
Wirtscha� und dem gemeinnützigen Sektor zu bauen. 
Unterstützt von starken Partnern wie Siemens und der 
Sparkasse Fürth, übernimmt das Team von TÜREN ÖFFNEN 
die Koordina�on des Tages. Das Besondere dabei ist die enge 
Koopera�on vor Ort: Freiwillige arbeiten nicht nur für, 
sondern gemeinsam mit den Einrichtungen und deren Ziel-
gruppen. Um alles zielgerichtet und reibungslos zu gestalten, 
läu� aktuell die Anmeldephase, in der unterschiedliche 
Fristen für die jeweiligen Akteure gelten.

Wer braucht Hilfe? 
Für gemeinnützige Organisa�onen und Vereine sowie soziale 
Einrichtungen aus der Stadt und dem Landkreis Fürth bietet 
sich eine einmalige Gelegenheit: 
•   Möglich sind zum Beispiel Renovierungsarbeiten, Um-
 weltak�onen, krea�ve oder soziale Begegnungs-Projekte 
• Ein Projekt soll mindestens 5 Menschen beschä�igen 
• Materialkosten dürfen 500 Euro nicht überschreiten 

•  Einrichtungen übernehmen die Gesamtverantwortung für
 ihr Vorhaben, werden aber bei der Planung von
 ehrenamtlichen Projektpaten tatkrä�ig unterstützt 
•  Vorschläge bi�e bis zum 8.5.2026 hier einreichen: 
 tueren-oeffnen@iska-nuernberg.de 

Wer bietet Hilfe? 
Gefragt sind Unternehmen, die mit mo�vierten Teams einen 
Tag lang anpacken und sich ak�v für die Region engagieren 
möchten. IN AKTION bietet eine besondere Gelegenheit, 
gesellscha�liche Verantwortung zu übernehmen und 
gleichzei�g den Teamzusammenhalt zu stärken. Unterneh-
men bringen ein Team ein und benennen eine Ansprech-
person für die Abs�mmung. Nach der Vermi�lung mit einer 
passenden Einrichtung wird das Projekt gemeinsam geplant 
und individuell vorbereitet. Gut zu wissen: 
• Die Teilnahme am Einsatztag am 17. September 2026
 erfolgt verbindlich nach Anmeldung 
• Die Teilnahme ist kostenfrei 
• Alle Teilnehmenden sind am Einsatztag unfall- und
 ha�pflichtversichert 
• Zusätzlich können Unternehmen ihr Engagement auch
 finanziell einbringen, beispielsweise zur Unterstützung von
 Materialkosten in den Einrichtungen. 

Jetzt mitmachen! 
Unternehmen, die sich sozial in der Region engagieren 
möchten, können sich bis zum 19. Juni 2026 anmelden: 
tueren-oeffnen@iska-nuernberg.de 

Schöner Abschluss 
Der Einsatz gipfelt schließlich in einem gemeinsamen Abend, 
bei dem alle Beteiligten ihre Erfolge feiern und neue Kontak-
te knüpfen können. Das Organisa�onsteam ho� auf jede 
Menge „Mitmacher“.  

Frühling draußen. Upgrade drinnen. Dein Frühling, dein Kurs, dein Move.

Dies & Das

Betreuungsrecht, Ehega�envertretung und Möglichkeiten 
der Vorsorge:  Wich�ge Fakten und Unterschiede zur 
Vorsorgevollmacht, Pa�enten- und Betreuungsverfügung. 
(261-1318-S) am 21. Mai um 16 Uhr 

Auf neuen Wegen – vhs unterwegs

Mit dem Goldschläger durch Schwabach 
Spannende Tour, bei der sich alles um das prägendste 
Element der Stadt dreht: Bla�gold. (261-1048-S) 
am 12. Mai um 15.30 Uhr 

Krimi-Spaziergang mit Monika Mar�n "Findelkind" 
Wissenswertes über die Stadtgeschichte Nürnbergs und den 
Originalschauplätzen der Autorin (261-1049-S) am 21. Mai 
um 18.30 Uhr 

Fit & gesund

NEU! Selbstbehauptung für Senioren  
Prak�sche Übungen und auch eine 
Prise Humor, um sich zu behaupten! 
Ab 13. April (3x) um 9.45 Uhr 

Schmackha�es

Restlos genießen - Genuss sta� Verschwendung
(261-3905-S) am 22. Mai um 18.00 Uhr 

Das komple�e Programm ist unter 
www.vhs-landkreis-fuerth.de/vhs-stein zu finden. 
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Regionalbudget 2026 
Bunter Mix an Kleinprojekten 

Seniorennachmi�ag 

Mit dem Regionalbudget des Amtes für Ländlichen 
Entwicklung (ALE) Mi�elfranken verfügt die Kommunale 
Allianz Biber�al-Dillenberg im Rahmen des Integrierten 
Ländlichen Entwicklungskonzeptes (ILEK) über 75.000 
Euro, mit dem sie kleine Projekte innerhalb der ILEK-
Kommunen fördert. 

Kleinprojekte, die eine engagierte und ak�ve eigenverant-
wortliche ländliche Entwicklung unterstützen und die regio-
nale Iden�tät stärken, erfahren damit eine besondere Wert-
schätzung und Unterstützung. Nach den posi�ven Erfahr-
ungen in den letzten fünf Jahren wird nun zum sechsten Mal 
eine bunte Mischung verschiedener Projekte in den Kommu-
nen Ammerndorf, Cadolzburg, Großhabersdorf, Oberasbach, 
Roßtal, Stein und erstmalig auch Zirndorf gefördert. In der 
Sitzung am 23. Februar 2026 konnte das mit regionalen Akt-
euren besetzte Entscheidungsgremium 24 Förderprojekte 
von insgesamt 38 eingereichten Anträgen für die Förder-
runde 2026 auswählen. Für Wachendorf und Deberndorf 
schaffen der Kirchweihverein und die Freiwillige Feuerwehr 
jeweils einen automa�sierten externen Defibrillator (AED) 
an. In Oberasbach sichert eine neue PV-Anlage die kün�ige 
Stromversorgung der Fahrradwerksta� des Fahrradhilfe 
Franken e.V. Die Buchschwabacher Ortsvereine profi�eren 
bei ihren Veranstaltungen kün�ig von neuen Sonnenschir-
men. In Deutenbach scha� die Freiwillige Feuerwehr eben-
falls einen AED an. Und in Zirndorf kann der Museums- und 
Kunstverein das Kunstprojekt „Der kleine Mu(c)K“ umsetzen. 
Aus Ammerndorf und Großhabersdorf gingen für die Förder-
runde 2026 keine Anträge ein, weshalb dort auch keine Pro-
jekte gefördert werden können. Das für die Auswahl der 
Kleinprojekte des Regionalbudgets 2026 zuständige Ent-
scheidungsgremium setzt sich aus unterschiedlichen regiona-
len Akteuren zusammen: Ammerndorfs Erster Bürgermeister 
Alexander Fritz vertrat den Markt Ammerndorf, Cadolzburgs 

Geselliger Nachmi�ag mit musikalischer Unterhaltung 
bei Kaffee und Gebäck. 

Das Salontrio Ferenc Babari präsen�ert beschwingte, 
erlesene Salonmusik, Potpourris und Czárdásmelodien. 
Kaffee und Kuchen sind im Eintri�spreis von 4,00 Euro 
enthalten. Der Veranstaltungssaal befindet sich im 1. OG, 
ein Aufzug ist vorhanden. 

Am Dienstag, den 5. Mai von 15 bis 17 Uhr 
Alte Kirche, Alter Kirchplatz 8, Stein 
Eintri�: 4 Euro 

Das Entscheidungsgremium bewertete die eingegangenen Förderanfragen 
für das Regionalbudget 2026. Foto Stadt Stein 

Erste Bürgermeisterin Sarah Höfler den Markt Cadolzburg. 
Für die Gemeinde Großhabersdorf wurde Fritz Biegel vom 
Heimatverein Großhabersdorf in das Gremium berufen und 
für Oberasbach Arnold Lehmann vom DJK Oberasbach. 
Friedrich Wagner von der evangelisch-lutherischen Kirchen-
gemeinde Roßtal erhielt das S�mmrecht für den Markt Roß-
tal, die Kreisbäuerin Be�na Hechtel als Vertreterin des Bay-
erischen Bauernverbands für die Stadt Stein und für die Stadt 
Zirndorf s�mmte Nadine Bischoff als Vertreterin der ZiMa 
Zirndorf Marke�ng eG über die Anträge ab. Bis 20. Septem-
ber 2026 haben die Projek�räger nun Zeit, ihre Pläne in die 
Tat umzusetzen. Insgesamt werden voraussichtlich rund 
95.000 Euro inves�ert. Die öffentlichen Zuwendungen in 
Höhe von ca. 75.000 Euro tragen zu 90 Prozent das Amt für 
Ländliche Entwicklung Mi�elfranken und zu 10 Prozent die 
ILEK-Kommunen der Kommunalen Allianz Biber�al Dillen-
berg. Die Kommunale Allianz Biber�al-Dillenberg dankt allen 
Projek�rägern und den Mitgliedern des Entscheidungs-
gremiums für die gelungene Projektauswahl. 
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Freitag, den 8. Mai 2026, 19 Uhr



Pflanzak�on mit Vorlesen für Kinder ab 5 Jahren 

Die Bücherei lädt Kinder ab 5 Jahren zu einer fröhlichen 
Pflanzak�on ein! 

Gemeinsam werden Blumenkästen mit Tomaten, Bohnen und 
bunten Blumen bepflanzt. Die kleinen Gärtnerinnen und 
Gärtner dürfen ihre Pflanzen den ganzen Sommer über im 
Innenhof der Bücherei besuchen, gießen und beim Wachsen 
beobachten – und später sogar ernten. Begleitet wird die 
Ak�on von einer gemütlichen Vorlesestunde, die Lust auf 
Natur, Garten und Geschichten macht. Ein krea�ver und 
lebendiger Nachmi�ag für alle, die gerne mit anpacken und 
Neues entdecken! 
Anmeldung: 0911 / 6704815, buecherei@stadt-stein.de 
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Verschiedene Läden haben sie im Sor�ment: Neben dem Klas-
siker, unserem Steiner EineWeltLaden in Oberweihersbuch, 
bieten Biomärkte und auch Supermärkte, Discounter und 
Drogeriemärkte verschiedenste Fairtrade-Lebensmi�el an. 

Selbstverständlich ziehen auch Steiner Gastronomiebetriebe 
mit am Strang und bieten neben dem klassischen Fairtrade-
Kaffee auch faire Gerichte an. 

Unseren fairen und regionalen Einkaufsführer und einen Flyer 
zum Herunterladen finden Sie auf unserer Website: 
stadt-stein.de 



Sitzungstermine

Die Sitzungstermine standen bei Redak�onsschluss 
noch nicht fest.

Straßenreinigung

Nächster Termin: 6. - 8. Mai 2026 
Ihre Fragen beantwortet bei Bedarf Herr Predatsch 
unter Tel. 0911 / 6801 - 1445. 

Literaturkreis des SBR Für die Genera�on 60+
Jeden 2. Montag im Monat von 17 bis 18.30 Uhr 
Ansprechpartner: Brigi�e Lang, Tel. 0911 / 682495 

Sprechstunde des SBR
Jeden 3. Mi�woch im Monat von 10 bis 12 Uhr  
im Info-Punkt, Mar�n-Luther-Platz 7, Stein
Rückfragen: 1. Vorsitzender Kurt Irmer, Tel. 0911 / 671792 

Der Senioren- und Behindertenrat (SBR) 
der Stadt Stein informiert:

Fürther Tafel e.V. Ausgabestelle Stein

Um die Angebote der Fürther Tafel zu nutzen, 
besuchen Sie bi�e die Ausgabestelle Stein, Hauptstraße 53.
Jeden Dienstag von 11 Uhr bis 13 Uhr 
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Das Jugendhaus in der Weihers-
berger Straße 14 freut sich über 
alle Steiner Jugendlichen zu 
folgenden Öffnungszeiten: 

Dienstag: 15 bis 19 Uhr 
Donnerstag und Freitag: 17 bis 21 Uhr 

Bauernmarkt 

Am Samstag, den 9. Mai 2026
von 8 bis 12 Uhr am Mecklenburger Platz
Veranstalter: Heimat- und Kulturverein Stein e.V. 

Vorlesestunden für 
Kinder ab 4 Jahren

Heimatmuseum geöffnet

Alle Kinder ab 4 Jahren sind herzlich eingeladen, gemein-
sam mit dem Team der Stadtbücherei in die bunte Welt 
der Bilderbücher einzutauchen.

Einfach anmelden, Platz nehmen, zuhören. Die Teilnahme ist 
kostenlos. Die Vorlesestunden finden an folgendem Termin  
um 16 Uhr und um 16.30 Uhr sta�:  Dienstag, 12. Mai 2026
Anmeldung unter: E-Mail: buecherei@stadt-stein.de
Tel. 0911 / 6704815  

Lust auf Hobby-Volleyball?

Jeden Montag von 18.15 bis 20 Uhr In der Schulturnhalle 
Mühlstraße. Info unter 0176 / 4361 3647 

Gezeigt werden Exponate aus der Stadtgeschichte, von Steiner 
Firmen wie z. B. Möbel-Krügel, Lebkuchen-Merkel, Celluloid- 
Müller und anderen. Außerdem sehen Sie historische Gegen-
stände, die aus Steiner Familien oder Vereinen stammen. 
Dazu die Karussell-Orgel der Schausteller-Familie Müller und 
die historischen Unterlagen des Gesangverein Stein e. V. 

Am Sonntag, den 17. Mai von 14 bis 17 Uhr, Mühlstr. 1, Stein 
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Für mehr Informa�onen, Bilder und Videos aus
der Stadt Stein besuchen Sie unsere Website
und folgen Sie uns in den sozialen Medien.

www.stadt-stein.de


